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Liebe Freunde, Förderer und Mitglieder von donum vitae,
sehr geehrte Damen und Herren,

Jahresbericht 2022
donum vitae 
Landesverband Hessen e. V.

der Jahresbericht 2022 von donum vitae Hessen 
und seinen Regionalverbänden liegt vor Ihnen. 
Wir sind glücklich und stolz, dass wir in den 
abklingenden Auswirkungen der Corona-Pandemie 
wieder an Beratungszahlen der Vor-Coronazeit 
anknüpfen und sogar unsere Effizienz noch 
steigern konnten. Der Erwerb von Fähigkeiten 
mit Blended Counseling und deren qualifizierte 
Umsetzung versetzte uns in die Lage, neben 
analogen auch digitale Kommunikationskanäle 
in der Beratung einzusetzen. Donum vitae 
Hessen arbeitet professionell und kompetent 
bei Beratung und Prävention in der Stadt und 
auch für den ländlichen Raum. 
Allerdings müssen wir mit großem Bedauern 
feststellen, dass wir nun mit den vorhandenen 
und uns zugewiesenen personellen Ressourcen 
an Kapazitätsgrenzen stoßen und wir nicht 
mehr in jedem Fall Anfragen nach Beratung 
nachkommen können. 
Mit sehr viel Aufmerksamkeit verfolgen und 
begleiten wir die gesellschaftliche und 
politische Diskussion um Veränderungen 
des Gesamtkonzepts der §§ 218ff 
Strafgesetzbuch. 
Für unsere Position sind die Artikel 1 
und 2 des Grundgesetzes das Fundament 
auf dem wir rechtlich stehen. Unsere 
Beratung im Schwangerschaftskonflikt 
wird ergebnisoffen geführt. Das Wohl der 
Schwangeren steht im Mittelpunkt der 
Betrachtung. Dieses Wohl der Frau wäre 
unvollständig gewürdigt, wenn nicht auch das 

ungeborene Leben einen Platz in der Betrachtung 
einnehmen würde. In diesem Sinne sehen wir 
uns in einer doppelten Anwaltschaft für Mutter 
und Kind. Die Gesamtheit der diesbezüglichen 
Aspekte gilt es gemeinsam mit der Frau in den 
Blick zu nehmen und letztlich sicherzustellen, 
dass die Schwangere auf Grundlage all dieser 
Gedanken ihre höchstpersönliche Entscheidung 
trifft. Aus diesem Grund würden wir es sehr 
begrüßen, wenn eine verpflichtende Beratung im 
Schwangerschaftskonflikt erhalten bliebe. 

Von Herzen danken wir all unseren Förderern 
und Unterstützern. Sie ermöglichen unsere 
Arbeit für unsere vielfältige, gemeinsame 
„gute Sache“. 

Ihre
Irmgard Klaff-Isselmann



Jahresbericht des Landesverbandes Hessen

Bundesstiftung „Mutter und Kind“
Über die Bundesstiftung „Mutter und Kind“ kann 
ein Antrag auf finanzielle Unterstützung für 
schwangere Frauen, die sich in einer Notlage 
befinden, gestellt werden. 
Im Jahr 2022 wurden 279 Anträge bei der Bun-
desstiftung gestellt. Die Frauen 
erhielten dadurch finanzielle Unterstützung für 
den Kauf von Babyerstausstattung,
Umstandskleidung und eventuell benötigte 
Haushaltsgegenstände.
Der Anstieg der Anzahl der Bundesstiftungsan-
träge ist sicherlich auf die Zuwanderung aus der 

Ukraine und die ansteigenden Energiekosten 
zurückzuführen.
Auch im zurückliegenden Jahr konnten wir Frauen 
per Video-Schaltung  zur Bundesstiftung beraten. 
Viele Frauen fühlen sich von Armut betroffen,  fallen 
aber dennoch aus der Berechnungsgrundlage 
heraus.
Zu diesen Zahlen kommen noch einige Pool- und 
Nachanträge hinzu, die zeitlich nicht von der 
Bundesstiftung berücksichtig  werden. Gerade 
Pool-Anträge haben aber einen erhöhten 
Zeitaufwand bei der Beantragung.

Beratungen insgesamt
Neben der Beratung von Frauen und Paaren bieten unsere Beraterinnen  
in Veranstaltungen unter anderem an Schulen und in Jugendzentren 
Zugang zu einer selbstverantworteten Sexualität. Dabei werden 
Jugendlichen das nötige Wissen über den eigenen Körper und Möglichkeiten 
der Verhütung vermittelt. Der ganzheitliche Ansatz der Sexualaufklärung 
fördert die Persönlichkeitsentwicklung. 
Mit dieser Form der Prävention erreichten unsere BeraterInnen in 
330 Veranstaltungen  4874 Personen; das sind  1500  junge Menschen 
mehr in 2021.
Es ist gut und wichtig, dass wir nun wieder in Schulen und Einrichtungen 
präsent sein können.

Beratungsfelder 2022
Beratungen nach §2 in der allgemeinen Schwangerenberatung sind mit 
65 % die am meisten durchgeführten Beratungen. Diese Beratungen 
umfassen oft auch das Thema  „Elterngeld/Elternzeitberatung“. Dies ist 
ein sehr komplexer Sachverhalt, der sehr viel Zeitaufwand mit sich bringt, 
da jeder Fall individuell auf die Familie abzustimmen ist und Aufwand in 
der Nacharbeit bedeutet. Viele Paare wenden sich an unsere Beratungsstellen, 
da die Elterngeldberatung auf dem freien Markt sehr kostenintensiv ist.
Überhaupt kommen bei den Beratungen nach §2 sehr oft Themen von 
existentieller Bedeutung vor, wie Wohngeld, Kinderzuschlag, Elterngeld, 
Jobcenteranliegen, Sorgerecht, Mutterschutz oder allgemein Klärungen 
mit Ämtern wie Rückstände bei Miete und Strom.
Es wäre sehr wünschenswert, wenn wir diesen Klientinnen mehr kurzfristige 
Termine anbieten könnten, da viele erst zu uns kommen, wenn die Not 
übergroß geworden und schelle Hilfe erforderlich ist. 

Für Konfliktberatungen und Beratungen zu Pränataldiagnostik halten 
wir selbstverständliche Beratungstermine vor.
Die Nachfrage in unseren Regionalstelle ist so groß geworden, das 
wir jede Woche Menschen ablehnen und an andere Stelle verweisen 
müssen.  
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Zuschüsse aus Verhütungsmittelfonds
Verhütungsmittelfonds existieren in Darmstadt, Fulda, Limburg und 
Wiesbaden.
Diese Fonds sollen jeweils Frauen mit geringem Einkommen bei der 
Finanzierung von Verhütungsmitteln unterstützen. Verhütung darf 
nicht an mangelndem Geld scheitern. Viele Frauen erfahren erst in der 
Schwangerschaftskonfliktberatung über die Möglichkeit, kostenfrei 
Verhütungsmittel zu bekommen. 
 Auch in der allgemeinen Schwangerenberatung wird oft auf dieses 
Angebot aufmerksam gemacht.
Einen Zuschuss für Verhütungsmittel können Personen erhalten, die 
unter einer bestimmten Einkommensgrenze liegen und  Sozialleistungen 
z.B. 

Arbeitslosengeld II (SGB II), `
Hilfe zum Lebensunterhalt oder Grundsicherung (SGB XII) oder `
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG `

beziehen.
Bezuschusst werden ärztlich verordnete Verhütungsmittel. 
Auch die Kosten für eine Sterilisation für Männer oder Frauen können 
bezuschusst werden.
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Finanzen 
Im Vergleich zu 2021 blieb die Bezuschussung durch das Land Hessen, 
durch Kreise und Kommunen – bis auf die Berücksichtigung tariflicher 
Anpassungen - gleich.
Die fehlenden Gelder durch Förderer, Spender oder Sponsoren einzuwerben 
wird immer schwieriger. Daher freuen uns über Anlassspenden von 
Geburtstagen oder Ehejubiläen durch aufmerksame Mitglieder und 
Unterstützer.

Regionale Beratungszahlen
Da sich die staatlich geförderten Personalstellen nach der Einwohnerzahl 
der jeweiligen Stadt richten, sind unsere Regionalstellen unterschiedlich 
groß und leisten demgemäß ihren Anteil an den Gesamtberatungen.
Höhere Beratungsleistungen sind nur möglich bei entsprechender 
Großzügigkeit unserer Spender oder bei höherer Personalstellenzuweisung 
durch das Land Hessen.

Blended Counseling
Die Durchführung des Bundesprojektes HeLB (Helfen. Lotsen.Beraten) 
hat sehr viel Erfolg gebracht und das Bundesministerium für Familien, 
Senioren, Frauen und Jugend hat unserem Bundesverband hohen 
Respekt gezollt wegen der guten Arbeit und der Umsetzung der 
Projektinhalte.
Hier wurden digitale und analoge Kommunikationskanäle in der Beratung 
geschult und bedient.
Blended Counseling ist Face to Face-, Telefon-, Mail- und Chatberatung 
oder auch Kombinationen daraus.
Zwei Beratungsstellen aus Hessen haben teilgenommen. Daher hat sich 
das hessische Sozialministerium an donum vitae Hessen gewendet, um 
von unseren Erfahrungen mit Blended Counseling für ein hessisches 
Projekt zu profitieren.
Unsere Beraterinnen bilden sich in dieser Beratungsform laufend weiter, 
damit auch dieses Beratungsformat sich nachhaltig etabliert.
Frauen und Paare sind sehr dankbar über dieses Angebot, so können  
z. B. Frauen, die in der Schwangerschaft liegen müssen, Beratung 
erfahren oder Dolmetscher können sich digital zuschalten.

Der Landesvorstand
Ein Ehrenamt mit viel Verantwortung und Engagement
Unser Vorstand übernimmt Verantwortung für den Verband und ist 
immer ein guter Ansprechpartner, wenn es z. B. um die politische 
und gesellschaftliche Weiterentwicklung des Verbandes geht.

Derzeit setzt sich der Landesvorstand wie folgt zusammen:
Irmgard Klaff-Isselmann, Vorsitzende ( Vors.Gießen)
Sabine Schmitt-Nentwig, stell.  Vorsitzende (Vors. Wiesbaden)
Dr. Norbert Brand, stell. Vorsitzender (Vors. Darmstadt)
Inge Hohmann, Beisitzerin (Vors. Fulda)
Monika Mießen, Beisitzerin (Vors. Limburg)



Dringend Verstärkung gesucht 

Ein Dauerthema bleibt für uns als Vorstand, neue MitstreiterInnen zu 

finden. Auch wenn das für Sie nicht in Frage kommt, vielleicht kennen 

Sie jemanden, den wir ansprechen können. Denn ohne Engagierte 

laufen wir Gefahr, zukünftig mit Rumpfvorständen zu arbeiten. 

Sie wollen mehr über unsere Beratungsarbeit und donum vitae 

erfahren? Sie sind herzlich willkommen. Gerne kommen wir auch zu 

Ihnen – in Ihre Gemeinschaft, Ihren Verein, Ihre Gemeinde.

Der Landesverband schaut dankbar zurück
Der donum vitae Landesverband Hessen e.V. und die Teams aus den Regionalverbänden 
bedanken sich beim Sozialministerium des Landes Hessen für die Förderung im 
Jahr 2022. Wir danken dem Regierungspräsidium, vor allem Frau Brede-Warzemann 
und Frau Wiemer für  die vertrauensvollen Gespräche, für die harmonische und 
kooperative Zusammenarbeit.  Beide Ansprechpartnerinnen sind Ende 2022 in den 
wohlverdienten Ruhestand gegangen.
Ab dem neuen Jahr freuen wir uns, mit Frau Blankenberg und Frau Döhme zusammen 
zu arbeiten zu dürfen.
Auch unserem Bundesverband danken wir sehr für die Unterstützung in allen 
Fragen.
Allen Mitgliedern, Spenderinnen und Spendern sei unser aufrichtiger Dank 
übermittelt! 
Zugleich bleiben Verein und Beratungsstellen weiterhin auf  ideelle, ehrenamtliche 
und besonders auf finanzielle Unterstützung angewiesen, um Schwangeren und 
werdenden Eltern in Hessen auch zukünftig Hoffnung, Zuspruch und Lösungen 
anbieten zu können.
Ihre Spenden sind für uns ein Zeichen des Vertrauens und der Bestärkung in 
unserer Arbeit. Die Beratung und Unterstützung der Frauen und Familien wurde 
jedoch überhaupt erst dadurch möglich, dass sich die Mitarbeiterinnen unserer 
Beratungsstellen außerordentlich engagiert für die Anliegen der Rat- und 
Hilfesuchenden einsetzen. Wir schauen dankbar auf die Leistungen und Erfolge 
der Teams in den  Beratungsstellen zurück und hoffen darauf, dass diese wichtige 
Arbeit in gleichem Umfang und gleicher Qualität auch in den kommenden Jahren 
fortgesetzt werden kann. 

Coronakonforme Übergabe des Bewilligungsbescheides für die 
Erstellung der Datenbank.  
links: Frau Klaff-Isselmann, rechts: Prof. Dr. Kristine Sinemus 
Digitalministerin
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Datenbank
Eine finanzielle Förderung  durch das Hessische Digitalministerium für 
die Erstellung einer Datenbank wurde Anfang des Jahres 2022 von Frau 
Ministerin Prof. Dr. Kristina Sinemus in der Geschäftsstelle donum vitae 
Darmstadt übergeben.
Mit der Datenbank werden Termine, Protokolle, Akten und später auch 
die Personalplanung in  einer Datei erfasst, dies spart sehr viel Papier, 
Geld und Zeit, die wir gerne unseren Klientinnen zukommen lassen.
Aus den Daten lassen sich  anschließend die Statistiken für das Regie-
rungspräsidium, Kreise und Kommunen u.a. per Knopfdruck abrufen.

Jahrestagung
Leider fand aufgrund der Pandemie  in 2022 keine 
Jahrestagung der Vorstände und MitarbeiterInnen 
von donum vitae Hessen statt.
Wir freuen uns sehr, dass im April 2023 
eine Jahrestagung mit einem Impulsreferat 
stattfindet.

Paritätischer 
Wohlfahrtsverband
Wir freuen uns sehr darüber, dass wir seit 
Anfang März nun Mitglied im Paritätischen 
Wohlfahrtsverband Hessen sind.




